
27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang27. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 08. den 08. den 08. den 08. den 08. März 2025                                         März 2025                                         März 2025                                         März 2025                                         März 2025                                        WWWWWoche 10oche 10oche 10oche 10oche 10



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 08. März 2025 | Kw 10 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Kundenumfrage im AGGUA TROISDORF:
Mitmachen, mitgestalten und gewinnen!

gen beantworten. Als kleines
Dankeschön erhalten teilnehmen-
de Gäste, die zum Nachweis ihr
Smartphone mit der Umfrage vor-
zeigen, wahlweise ein Heißge-
tränk oder ein erfrischendes
Slush-Eis. Wer zusätzlich seine E-
Mail-Adresse angibt, sichert sich
zudem die Chance auf attraktive
Preise: Verlost werden fünf Fami-
lienkarten für das Erlebnisbad so-
wie fünf Tagessaunakarten für die
AGGUA Sauna & Lounge. Die
Chance auf Freikarten haben auch
all diejenigen, die nicht vor Ort
sind und den Fragebogen über den
Link auf der AGGUA-Website aus-

Wie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mit
dem dem dem dem dem AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TTTTTroisdorf? roisdorf? roisdorf? roisdorf? roisdorf? WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Bereiche und Bereiche und Bereiche und Bereiche und Bereiche und Angebote sindAngebote sindAngebote sindAngebote sindAngebote sind
besonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es noch
PPPPPotenzial für otenzial für otenzial für otenzial für otenzial für VVVVVerbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-
se Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunkt
der großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, die
noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-
chen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Die
eigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, das
AGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - und
obendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance auf
attraktive Gewinne.attraktive Gewinne.attraktive Gewinne.attraktive Gewinne.attraktive Gewinne.
„Unsere Gäste sind die besten Ex-
perten, wenn es darum geht, un-
ser AGGUA zu bewerten“, erklärt
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon. „Deshalb setzen wir auf ihr
Feedback, um unser Angebot noch
gezielter an ihre Bedürfnisse an-
zupassen.“ Die Online-Umfrage
erfasst neben dem allgemeinen Be-
suchsverhalten auch die Zufrieden-

heit mit den verschiedenen Berei-
chen - vom Erlebnisbad und Frei-
bad über die Sauna-Landschaft bis
hin zur Gastronomie. Bewertet
werden können unter anderem
Sauberkeit, Atmosphäre, Vielfalt
der Angebote und Preis-Leistungs-
Verhältnis. Auch zum Service und
der Freundlichkeit des AGGUA-
Teams in den verschiedenen Be-
reichen ist Feedback willkommen.
Zudem können Wünsche und Ver-
besserungsvorschläge eingebracht
werden, ebenso wie Rückmeldun-
gen dazu, was Gäste besonders
schätzen und auf keinen Fall mis-
sen möchten.
Mitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitieren
Die Teilnahme an der Online-Um-
frage geht schnell und unkompli-
ziert. Im AGGUA hängt gut sicht-
bar ein entsprechender QR-Code
aus - einfach scannen und die Fra-

füllen. Wichtig: E-Mail-Adresse
angeben!
Die Resonanz auf die Kundenum-
frage ist bereits groß, doch das
AGGUA-Team freut sich über wei-
tere Kundeneinschätzungen.
„Jede einzelne Rückmeldung hilft
uns dabei, unsere Angebote wei-
terzuentwickeln und das AGGUA
noch attraktiver für unsere Gäste
zu gestalten“, betont Daniela Si-
mon. Die Kundenumfrage läuft
noch bis zum 9. März. Weitere
Informationen und den Link zur
Online-Teilnahme gibt es direkt
vor Ort im AGGUA TROISDORF und
auf www.aggua.de.

Filmabende, Weltfrauentag
und Gesprächsrunden
Volles Programm im März
Picke-packe voll ist der Termin-
kalender des EMMA-Clubs im
März - da ist für jede was dabei.
Los geht es am 5. März mit einem
Kino-Besuch um 16.30 Uhr in den
Stern-Lichtspielen in Bonn (Film
Wunderschöner).
Den Internationalen Frauentag be-
gehen wir ebenfalls in Bonn. Am 8.
März bittet die TuBF (Therapie und
Beratung für Frauen), Dorotheen-
str. 1 - 3 ab 14 Uhr zum Tag der
offenen Tür mit viel Programm. Au-
ßerdem gibt es auf dem Münster-
platz ein großes Angebot mit Mu-
sik, Kunst und Info-Ständen.
Anlässlich des Frauentags zeigt
der EMMA-Club am 12. März um
18 Uhr den Film „Die Unbeugsa-
men“ (Teil 1).
Am 14. März dreht sich noch mal

alles um den Weltfrauentag.
Diesmal lädt die Gleichsstellungs-
beauftragte der Stadt Bonn zu ei-
ner ganztägigen Veranstaltung
mit vielen Programmpunkten in
die Int. Begegnungsstätte an der
Ollenhauerstraße 1.
Die nächste reguläre Gesprächs-
runde im AWO-Treff, Hauptstr. 109
in Niederdollendorf findet dann
wieder am 26. März um 18 Uhr
statt.
Weiter geht es dann mit der Früh-
lingswanderung am 29. März rund
um Kloster Heisterbach mit an-
schließender Einkehr. Treffpunkt
ist am Fähranleger in Niederdol-
lendorf.
Jede Frau ist herzlich eingeladen
mitzumachen!
www.emmaclubbonn.weebly.com
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Frauenstammtisch Innenstadt e. V.
macht sich für Frauen in Not stark
Spendenaktion mit großer Tombola am Weltfrauentag in Bad Honnef -
Verkaufsstand und „Blumenbotschafter“ in der Fußgängerzone -
Charity-Tombola mit 50 Sponsoren und Gewinnen im Wert von über 5.000 Euro

Innenstadtbesucher/innen bei un-
serem Stand zwischen 10 und 16
Uhr vorbeischauen!“
100-Prozent-Glück-Tombola mit100-Prozent-Glück-Tombola mit100-Prozent-Glück-Tombola mit100-Prozent-Glück-Tombola mit100-Prozent-Glück-Tombola mit
Gewinngarantie: über 170 LoseGewinngarantie: über 170 LoseGewinngarantie: über 170 LoseGewinngarantie: über 170 LoseGewinngarantie: über 170 Lose
mit Gewinnenmit Gewinnenmit Gewinnenmit Gewinnenmit Gewinnen
Die vom Verein durchgeführte Tom-
bola kennt nur Gewinner: Zuallererst
die Frauen, die vom Personal des
Frauenzentrums professionell be-
treut werden, zum anderen die Teil-
nehmer/innen der Tombola. Sie
spenden für einen guten Zweck und
können sich darüber hinaus über
ihren Gewinn freuen. Für die Tom-
bola konnten über 170 lukrative
Gewinne bei über 50 verschiede-
nen Bad Honnefer Einzelhändler/
innen, Gastronom/innen und Dienst-

Anlässlich des Weltfrauentags am
8. März veranstaltet der Frauen-
stammtisch Innenstadt e. V. eine
Spenden-Aktion in der Bad Hon-
nefer Innenstadt mit dem Ziel,
möglichst viele Spenden für das
Frauenzentrum in Bad Honnef zu
sammeln.
„Mit unserem Verkaufsstand mit
kreativer Bastel-Station, leckeren
Waffeln zur Stärkung und einer Tom-
bola mit absoluter Gewinngarantie
möchten wir uns für die Unterstüt-
zung von Frauen in schwierigen Le-
benslagen einsetzen,“ fasst Anna
Bröhl, 1. Vorsitzende des Vereins
„Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“
die Aktionen zusammen. „Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn viele

leister/innen gesammelt werden,
sodass bei der Tombola insgesamt
Gewinne im Wert von über 5.000
Euro gewonnen werden können. Die
jeweiligen Preise haben einen Ein-
zelwert zwischen 10 und 200 Euro.
Neben der Tombola werden in der
Innenstadt „Blumenbotschafter“
unterwegs sein. Dank einer groß-
zügigen Spende des Bad Honnefer
Blumengeschäfts Les Fleur in Höhe
von 1.000 Euro sind sie bestens
ausgerüstet und bieten den Innen-
stadtbesucher/innen an, gegen eine
kleine Spende eine florale Aufmerk-
samkeit für sich oder jemand ande-
ren zu erwerben; angereichert mit
kleinen „blumigen“ Botschaften!
So bunt kann spenden sein.

Wer nicht vor Ort sein kann, kannWer nicht vor Ort sein kann, kannWer nicht vor Ort sein kann, kannWer nicht vor Ort sein kann, kannWer nicht vor Ort sein kann, kann
trotzdem spenden!trotzdem spenden!trotzdem spenden!trotzdem spenden!trotzdem spenden!
Alle, die nicht vor Ort sein kön-
nen, können trotzdem Gutes tun
und online spenden. Über das Por-
tal „betterplace.org“ wird dies
möglich gemacht. Einfach diesem
Link folgen und spende abgeben:
https://is.gd/4b1Kvn
Die Spendenübergabe findet am
selben Tag um 17 Uhr am Aktions-
stand am Dreiecksplatz (Markt 12,
Innenstadt Bad Honnef) statt.
Weitere Infos gibt es bei: Frauen-
stammtisch Innenstadt e. V.; Anna
Bröhl, 1. Vorsitzende, E-Mail:
frauenstammtisch-badhonnef@
web.de, www.frauenstammtisch-
badhonnef.de



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 08. März 2025 | Kw 10 | Rautenberg Media 5



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 08. März 2025 | Kw 10 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper6



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 08. März 2025 | Kw 10 | Rautenberg Media 7



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 08. März 2025 | Kw 10 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper8

Eine tolle Session endete mit einem letzten Alaaf
Im Siebengebirge werden zahlreiche Ornate wieder in den Schrank gehängt
(bk) Eudenbach. Spaß und Freud
beherrschten das karnevalistische
Leben und Wirken in den letzten
Wochen. Zahlreiche Gesellschaf-
ten feierten ihre tolle Session, die
sich zuerst in den Sälen abspielte
und am vergangenen Wochenen-
de auf den Straßen ihren Höhe-
punkt fand. Bei strahlendem Son-
nenschein zog eine bunt kostü-
mierte Narrenschar an mehreren
Tagen durch die Straßen. Doch al-
les hat einmal ein Ende. So auch
bei der KG Spitz pass op, die sich
am Abend des Karnevalsdienstag
im Sportlerheim des TuS Euden-
bach traf, um gemeinsam ein letz-
tes „Spitz pass op“ auszurufen.
Unter ihnen natürlich die Prinzen-
paare aus dem Oberhau, Prinz
Dieter II. und Prinzesin Nici I. so-
wie Kinderprinz Finn II. und Kin-
derprinzessin Sophia I.. Nachdem
nochmals auf die tolle Zeit, die

schaftlichen Leben Jahr für Jahr
aufs Neue prägt. Karnevalisten
aus Eudenbach und der Umge-
bung, aber auch Gesellschaften
aus nah und fern fühlen sich im
Oberhauer Narrentempel stets
rundum wohl. Es war auch in die-
ser Session wieder ein Feierma-
rathon, der mit gleich zwei Früh-
schoppen, einer Kostümsitzung,
dem Kinderkarneval, der Weiber-
sitzung und der Seniorensitzung
vielen Menschen aus der Region

vor allem den Tollitäten stets in
Erinnerung bleiben wird und die
nun zu Ende ging, angestoßen
worden wurde, waren es die Ge-
danken an die jecken Tage, die
Eindrücke und Erlebnisse, die ge-
meinsamen Feiern mit der Nar-
renschar und vor allem das herz-
liche Miteinander, auf das man
nun zurück blicken darf. Die Tolli-
täten streiften ihre Ornate ab, die
Mitglieder der KG wendeten ihre
Litewka und so mancher Sessi-
onsorden verschwand in der Ho-
sentasche. Sitzungspräsident To-
bias Morgenstern erhob ein letz-
tes Mal seine Stimme und setzte
mit einem dreifachen „Spitz pass
op“ dem jecken Treiben ein Ende.
Dies begleitet von so mancher
Emotion, die, begleitet von dem
ein oder anderen Tränchen, deut-
lich machte, dass die fünfte Jah-
reszeit im Oberhau das gesell-

In einer sternenklaren Nacht traf man ein letztes Mal zum Ende in derIn einer sternenklaren Nacht traf man ein letztes Mal zum Ende in derIn einer sternenklaren Nacht traf man ein letztes Mal zum Ende in derIn einer sternenklaren Nacht traf man ein letztes Mal zum Ende in derIn einer sternenklaren Nacht traf man ein letztes Mal zum Ende in der
fünften Jahreszeitfünften Jahreszeitfünften Jahreszeitfünften Jahreszeitfünften Jahreszeit

erneut viel Spaß und Freud berei-
tet hat. Neben den Gedanken an
diese schöne Zeit gilt all denen,
die dies auf die Beine gestellt ha-
ben, ein großes Dankeschön: „Ihr
habt uns allen, ob groß oder klein,
ob jung oder alt, eine tolle Zeit
bereitet, eine Zeit, die in einem
hektischen Alltag ein Brauchtum
aufrecht erhält, auf das man sich
Jahr für Jahr freut und dass auch
in der Siebengebirgsregion sei-
nen besonderen Stellenwert hat.“

Kleidung an Geflüchtete
zu verschenken
Geflüchtete Menschen erhalten
im AWO-Laden Königswinter
ihre Erstausstattung an Klei-
dung geschenkt. Darauf weist
die AWO ausdrücklich hin. Au-
ßerdem gibt es einen Winter-

schlussverkauf. Alle Wintersa-
chen, zum großen Teil hochwer-
tige Kleidung, wird zum halben
Preis abgegeben.
Der AWO-Laden ist in Niederdol-
lendorf, Hauptstr. 109.

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MMMARRKKISEENN &&  
MMAARKKISENNTTÜÜCCHHEERR

NN &&
HEUTE NOCH INFORMIEREN:

SPAREN MIT WINTERPREISEN
KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT!

JETZT IM WINTER  
BESONDERS GÜNSTIG!

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com
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Bürgermeister Otto Neuhoff dankt allen Akteuren

singen, zu schunkeln und zu tanzen.
Die feiernde Narrenschar versprüh-
te nichts als Freude, Frohsinn und
gute Laune. Karneval war aber nicht
nur eine Zeit des ausgelassenen Fei-
erns, sondern auch eine wunderba-
re Gelegenheit, Gemeinschaft zu er-
leben und Traditionen zu pflegen.
Zahlreiche Sitzungen, farbenfrohe

Leev Jecke im Siebengebirge, et ging
widder los und es jetzt widder vorbei.
Mit großer Vorfreude blickten wir
auf die närrischen Tage, wenn sich
unsere Region wieder in ein Meer
aus Farben, Musik und fröhlichem
Treiben verwandelte. Bunt kostü-
mierte Jecken strömten aus ihren
Veedeln herbei, um gemeinsam zu

Bürgermeister Otto Neuhoff vor dem Sturm auf das Rathaus in Bad HonnefBürgermeister Otto Neuhoff vor dem Sturm auf das Rathaus in Bad HonnefBürgermeister Otto Neuhoff vor dem Sturm auf das Rathaus in Bad HonnefBürgermeister Otto Neuhoff vor dem Sturm auf das Rathaus in Bad HonnefBürgermeister Otto Neuhoff vor dem Sturm auf das Rathaus in Bad Honnef

Termine

Umzüge und stimmungsvolle Feiern
versprachen unvergessliche Momen-
te für große und kleine Jecken.
Der Rathaussturm an Weiberfast-
nacht - in diesem Jahr angeführt
von den Aegidienberger Karneva-
listen, die traditionelle Markt-
schau des Festkomitees Bad Hon-
nefer Karneval am Karnevalssams-
tag auf dem Rathausplatz und die
Karnevalsumzüge im Siebengebir-
ge zählten zu den unbestrittenen
Höhepunkten der närrischen Tage.
Ein herzliches Dankeschön an alle

Karnevalsvereine und Ehrenamt-
ler, die die fünfte Jahreszeit für
uns alle auch diesmal wieder so
besonders gemacht haben.
Kumm loss mer fiere - nit lamen-
tiere: loss mer zesamme laache,
danze un singe!, so das Motto
der zurückliegenden Wochen.
Ich hoffe, alle Jecken hatten fröh-
liche und unbeschwerte Feierta-
ge in der Karnevalshochburg Sie-
bengebirge.
Ein letztes dreifaches Alaaf
Ihr Otto Neuhoff

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März

16 Uhr - Führung Johann Baptist16 Uhr - Führung Johann Baptist16 Uhr - Führung Johann Baptist16 Uhr - Führung Johann Baptist16 Uhr - Führung Johann Baptist
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef - Im Vergleich. Mehr
sehen, gegen das Gewohnte hin-
schauen. Die Grablegungen von
Honnef, Remagen und Essen las-
sen im Vergleich Einzelheiten her-

vortreten. Hinter diesen dreien
eine gemeinsame Hand? Zeugnis-
se einer hochwertigen Werkstatt?
Treffpunkt: Unter dem Sternge-
wölbe.
Eintritt frei. Dauer: 45 Minuten.
Bei Fragen:
fuehrung.johbapt@t-online.de
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SSG und Drachenläufer beim Rosenmontagszug
Zum zweiten Mal nehmen die beiden Vereine gemeinsam in Thomasberg und
Heisterbacherrott teil
Auf den Geschmack gekommen
waren die Leichtathleten und
Faustballer der SSG Königswinter
und die Organisatoren des Dra-
chenlaufs im vergangenen Jahr,
als sie erstmals am Rosenmon-
tagszug durch Thomasberg und
Heisterbacherrott teilgenommen
hatten. Bei herrlichem Sonnen-
schein trafen sich in diesem Jahr
rund 50 Mitglieder der beiden
befreundeten Vereine bereits
knapp zwei Stunden vor dem Start
des Zuges bei SSG-Chefin Mela-
nie Gau und ihrem Mann Matt-

hias, der zu den Organisatoren
des Drachenlaufs gehört. Dort
wurden die Bollerwagen in den
Vereinsfarben Blau-Weiß und
Grün beladen und geschmückt.
Die Organisation hatten auch in
diesem Jahr wieder Claudia und
Steffen Broecker sowie Felicitas
Philipps von der SSG Königswinter
und Simone Weiser vom Drachen-
lauf übernommen. Sie hatten im
Vorfeld unter anderem das Geld
für das Wurfmaterial eingesam-
melt. Auch die Taschen für die Ka-
melle hatten sie besorgt. Sie hat-
ten auch dafür gesorgt, dass die
Teilnehmer ihre Beutel an der Wie-
senstraße noch einmal auffüllen
konnten, was sich an diesem Ro-
senmontag als gute Entscheidung
entpuppte. Das Wetter hatte
schließlich so viele Jecken wie sel-
ten zuvor an die Strecke gelockt.
Der Zugweg führte in diesem Jahr
zuerst durch Thomasberg und en-

Gruppenfoto vor dem Start: SSG-Leichtathleten und Drachenläufer Arm in ArmGruppenfoto vor dem Start: SSG-Leichtathleten und Drachenläufer Arm in ArmGruppenfoto vor dem Start: SSG-Leichtathleten und Drachenläufer Arm in ArmGruppenfoto vor dem Start: SSG-Leichtathleten und Drachenläufer Arm in ArmGruppenfoto vor dem Start: SSG-Leichtathleten und Drachenläufer Arm in Arm

dete mit einem furiosen Finale in
Heisterbacherrott. Bereits an der
ersten Steigung nach dem Start er-
warteten die Menschen dicht ge-
drängt die Karawane. Am Steinhau-
erdenkmal und entlang der Dollen-
dorfer Straße in Heisterbacherrott
standen die Jecken dann sogar in
mehreren Reihen hintereinander.

Eingerahmt von den Wagen der Jung-
gesellen und der HSG Siebengebir-
ge warfen die Jugendlichen und Er-
wachsenen beider Vereine die mit-
geführte Kamelle, was das Zeug
hält. Wie bereits im vergangenen
Jahr stand für die Teilnehmer bereits
unmittelbar nach dem Zug wieder
fest - auf ein Neues im Jahr 2026.

Dicht gedrängt stehen die Jecken in Thomasberg.Dicht gedrängt stehen die Jecken in Thomasberg.Dicht gedrängt stehen die Jecken in Thomasberg.Dicht gedrängt stehen die Jecken in Thomasberg.Dicht gedrängt stehen die Jecken in Thomasberg.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Dank für das gezeigte
Engagement

Liebe Närrinnen und Narren, die
fünfte Jahreszeit hatte das Sie-
bengebirge fest im Griff - es wur-
de geschunkelt, gelacht und ge-
feiert! Mit großer Freude habe
ich das närrische Geschehen in
unserer Stadt beobachtet und be-
gleitet. Karneval ist gelebte Tra-
dition, die unsere Gemeinschaft

Bürgermeister Lutz Wagner bei der Übergabe des Rathausschlüssels anBürgermeister Lutz Wagner bei der Übergabe des Rathausschlüssels anBürgermeister Lutz Wagner bei der Übergabe des Rathausschlüssels anBürgermeister Lutz Wagner bei der Übergabe des Rathausschlüssels anBürgermeister Lutz Wagner bei der Übergabe des Rathausschlüssels an
die Karnevalistendie Karnevalistendie Karnevalistendie Karnevalistendie Karnevalisten

stärkt und Menschen über alle
Generationen hinweg verbindet.
Besonders in unserer Region, mit
ihrer einzigartigen Mischung aus
rheinischer Lebensfreude und
Gastfreundschaft, zeigte sich der
Karneval von seiner schönsten
Seite. Ob im prächtigen Zug, in
den bunt geschmückten Sälen

oder auf den Straßen - überall
spürten wir den Geist des Froh-
sinns und der Geselligkeit. Ob
wilde Party oder leise Nostalgie-
sitzung, Straßenumzug oder Kin-
derparty.
Die Session hielt für jeden Jeck
und jede Jeckin etwas parat.
Mein herzlicher Dank gilt allen
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern, den Vereinen, Garden
und Musikzügen, die mit viel En-

gagement und Herzblut unser
Brauchtum bewahren und mit Le-
ben füllen. Ohne Euch wäre die-
se wunderbare Zeit nicht denk-
bar! Ich hoffe, alle haben eine
fröhliche und unvergessliche Kar-
nevalszeit genossen und dazu ein
erst einmal letztes kräftigen Drei-
mol vun Hätze: Alaaf!
Ihr Bürgermeister
der Stadt Königswinter
Lutz Wagner

Frühjahrsputz
in
Rauschendorf
Bürgerverein bittet
um Unterstützung
beim Aufräumen

Am Samstag, 15. März, lädt der
Bürgerverein Rauschendorf-
Scheuren wieder zur Aktion „Sau-
beres Dorf“ ein, um die Feldwege
und Ausfallstraßen rund um Rau-
schendorf zu reinigen. Alle Helfer
treffen sich um 10 Uhr vormittags
vor der Dorfkapelle und werden
dort mit Müllsäcken ausgestat-
tet. Handschuhe und Warnwesten
sollten mitgebracht werden. Ge-
gen 12 Uhr werden die fleißigen
Helfer mit einem kleinen Imbiss
bewirtet.

Vollsperrung Löwenburgstraße
Bad Honnef. Vom 10. März bis zum
18. April wird die Löwenburgstra-
ße zwischen den Einmündungen

Drachenfelsstraße und Rhöndor-
fer Straße gesperrt. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Geldinstitute öffneten den Jecken Tür und Tor
Die Kreissparkasse und die Volksbank empfingen Tollitäten, Karnevalsvereine
und Tanzgruppen in ihren Geschäftraumen

gruppen ließen es sich nicht
nehmen, sowohl in Bad Honnef
wie auch in Oberpleis präsent
zu sein. Während sich so man-
cher Bankkunde über das kun-
terbunte Treiben in seinem

(bk) Siebengebirge. Während
die Kreissparkasse nach Bad
Honnef eingeladen hatte war
die Volksbank in Oberpleis
kunterbunt geschmückt. An bei-
den Standorten standen die Tü-
ren für die Narrenschar ganz
weit offen und die Tollitäten mit
ihren Gesellschaften und Tanz-

Auch Landrat Sebastian Schuster besuchte die Kreissparkasse in BadAuch Landrat Sebastian Schuster besuchte die Kreissparkasse in BadAuch Landrat Sebastian Schuster besuchte die Kreissparkasse in BadAuch Landrat Sebastian Schuster besuchte die Kreissparkasse in BadAuch Landrat Sebastian Schuster besuchte die Kreissparkasse in Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef

Das große und kleine Prinzenpaar der KG Klääv Botz war den BergDas große und kleine Prinzenpaar der KG Klääv Botz war den BergDas große und kleine Prinzenpaar der KG Klääv Botz war den BergDas große und kleine Prinzenpaar der KG Klääv Botz war den BergDas große und kleine Prinzenpaar der KG Klääv Botz war den Berg
herunter gekommenherunter gekommenherunter gekommenherunter gekommenherunter gekommen

Geldinstitut wunderte, hatte
die Jecken dieses unter Be-
schlag genommen. Es wurde
ausgiebig gefeiert, das Tanz-
bein geschwungen, gesungen
und geschunkelt.

Vereine können Projektförderungen
beantragen
Netzwerk Gewaltfrei fördert auch in diesem Jahr

einzureichen. Das Netzwerk un-
terstützt innovative Ideen zur Ge-
waltprävention und Integration für
junge Menschen in Bad Honnef.
Nach dem großen Erfolg des zu-
rückliegenden Jahres, in dem rund
30.000 Euro in vielfältige Projek-
te investiert wurden, sollen auch
in diesem Jahr wieder soziale Ini-
tiativen ermöglicht werden. Von
sportlichen Aktivitäten über kul-
turelle Veranstaltungen bis hin zu
Gewaltpräventionsworkshops -
das Netzwerk Gewaltfrei bietet
dabei finanzielle Unterstützung
meist ohne den üblichen Eigen-
anteil. Schon eine einfache Pro-
jektbeschreibung und ein Kosten-
plan reichen aus, um formlos eine
Förderung zu beantragen.
„Wir freuen uns, dass wir durch
die Unterstützung des Aalkönigs-
festes und den Sponsoren auch in
diesem Jahr wieder soziale Pro-

jekte fördern können“, erklärt
Marius Nisslmüller, Vorsitzender
des Stadtjugendrings Bad Honnef.
„Gemeinsam arbeiten wir daran,
bessere Strukturen für junge Men-
schen in Bad Honnef zu schaffen.“
Aus der ursprünglichen Idee, ei-
nen alten Aalschocker im Rhein zu
renovieren, ist inzwischen eine so-
ziale Bewegung entstanden, die
seit 2003 insgesamt rund 900.000
Euro für Präventionsprojekte inves-
tieren konnte. Das Aalkönigkomi-
tee schuf dafür das „Netzwerk
Gewaltfrei“, welches durch Koor-
dination des Stadtjugendring Bad
Honnef e.V. verschiedene Partner
und Ideen zusammenbringt und bei
der Umsetzung unterstützt.
Interessierte können ihre Anträ-
ge und Fragen direkt per E-Mail
an Marius Nisslmüller,
nisslmueller@sjr-honnef.de,
senden.

Das Aalkönigkomitee Bad Honnef
und der Stadtjugendring Bad Hon-
nef rufen erneut alle Vereine,
Gruppen und Institutionen auf,
ihre Projektanträge zur Förderung
durch das Netzwerk Gewaltfrei
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Strahlender Sonnenschein, friedlicher Straßenkarneval
und große Dankbarkeit in Bad Honnef

Der Karneval in Bad Honnef hat auch
in diesem Jahr wieder gezeigt, wie
wichtig das Engagement ehrenamt-
licher Helferinnen und Helfer für das
Gelingen solcher Großveranstaltun-
gen ist. Bei strahlendem Sonnen-
schein und ausgelassener Stimmung
feierten die Karnevalisten friedlich
auf den Straßen der Stadt. Dabei
sorgten 86 Einsatzkräfte des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) für die
medizinische Versorgung und leiste-
ten rund 24 kleinere Hilfeleistun-
gen. Glücklicherweise gab es keine
ernsthaften medizinischen Notfälle.
Jens Koelzer, Bereitschaftsleiter
des DRK Bad Honnef, lobte das
Verhalten der Karnevalisten: „Die
Jecken haben viel gefeiert, aber
wie in den vergangenen Jahren
stets in Maßen. Beeindruckend
war die Dankbarkeit der Karne-
valisten gegenüber den Einsatz-
kräften.“ Neben den traditionel-
len Umzügen in Bad Honnef, Sel-
hof und Aegidienberg sowie der
Marktschau wurden auch zahlrei-
che Sitzungen und Partys von den
Helfern begleitet.
Uwe Westhoven, Vorsitzender des
DRK Bad Honnef, dankte den Eh-
renamtlichen für ihren unermüdli-
chen Einsatz: „Über 130 Einsatz-
kräfte waren in den vergangenen
Wochen bei den vielen Karnevals-
veranstaltungen in Bad Honnef und
Königswinter im Einsatz. Dank des
ehrenamtlichen Engagements
können die Jecken Jahr für Jahr
friedlich und ausgelassen feiern.“
Das Engagement der Ehrenamtli-
chen beschränkt sich jedoch nicht
nur auf den Karneval. Jakob Waß-
mann, Zugführer des DRK, beton-
te: „Auf die Ehrenamtlichen im
Bevölkerungsschutz ist Verlass. Sie

sind immer schnell zur Stelle, dort
wo sie benötigt werden.“ Ob me-
dizinische Fachkräfte, Köche oder
Betreuungshelfer - die Kräfte des
DRK sind für ihre vielfältigen Auf-
gaben bestens ausgebildet.
Nach den närrischen Tagen ste-
hen bereits die nächsten Heraus-
forderungen an. Anfang April wer-
den die Helferinnen und Helfer bei
den ersten großen Veranstaltun-
gen im Stadtgebiet wieder gefor-
dert sein. Beim Sicherheitstag im
Rahmen des Stadtfestes präsen-
tieren sich die Hilfsorganisatio-
nen der Öffentlichkeit und infor-

mieren über ihre wichtige Arbeit.
Der Karneval in Bad Honnef ist somit
nicht nur ein friedliches und fröhli-
ches Fest, sondern auch ein Beleg
für das herausragende Engagement

der ehrenamtlichen Einsatzkräfte,
die Jahr für Jahr für die Sicherheit
und das Wohl der Jecken sorgen. Ihr
Einsatz ist unverzichtbar und ver-
dient höchste Anerkennung.
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1985 bis 2025 - Es war uns eine große Ehre
Tierschutz Siebengebirge startete in sein Jubiläumsjahr

Not ihre Zeit schenken. Sie tun
dies mit so viel Herzblut und Liebe
und oftmals auch über ihre Gren-
zen hinaus, selbstlos und beschei-
den! Ohne die ehrenamtlich Akti-
ven, die das Fundament dieses Ver-
eins bilden, könnte die ganze Ar-
beit nicht bewältigt werden.
Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt und so wurden in Zelten
und am gemütlichen Lagerfeuer
viele Gespräche geführt, gelacht
und unbeschwert die gemeinsa-
me Zeit genossen. Es waren für
alle sehr emotionale und auch
dankbare Momente.
Dem Vorstand war es eine große
Ehre, diesen Abend mit seinen
Ehrenamtlern zu feiern!
Das Jahr 2025 steht beim Tier-
schutz Siebengebirge unter dem
Motto „40 Jahre Tierschutz Sie-
bengebirge“. Es sind weitere
Events geplant, zu denen die Mit-
glieder, Sponsoren und alle Tier-
freunde eingeladen werden.

Rund 80 aktive, ehrenamtliche
Helfer/innen waren der Einladung
ihres Tierschutz Siebengebirge ge-
folgt und am Freitag, 28. Februar,
zur Geburtstagsfeier anlässlich des
40. Vereinsbestehens zum Orschei-
der Tierschutzhof gekommen.
Es war dem Vorstand ein beson-
deres Anliegen, die aktiven Hel-
fer/innen an diesem Tag zu ehren,
zu feiern und Danke zu sagen.
Pünktlich um 18.30 Uhr öffnete
sich das Tierschutz-Tor und die
Gäste schritten über einen roten
Teppich herein. Am Eingang er-
hielt jeder ein Danke schön für
sein ehrenamtliches Engagement,
links und rechts des roten Tep-
pichs säumten Ballon-Tiere den
Eingang und ein Saxophonist be-
grüßte die Gäste mit dem Lied
„Happy Birthday“.
Der 1. Vorsitzende des Vereins,
Ozan Stoll, dankte in seiner An-
sprache den Ehrenamtlern, die tag-
täglich, 365 Tage im Jahr, Tieren in

Im Orscheider Tierschutzhof wurde mit den Ehrenamtlern derIm Orscheider Tierschutzhof wurde mit den Ehrenamtlern derIm Orscheider Tierschutzhof wurde mit den Ehrenamtlern derIm Orscheider Tierschutzhof wurde mit den Ehrenamtlern derIm Orscheider Tierschutzhof wurde mit den Ehrenamtlern der
40. Geburtstag des Tierschutz Siebengebirge gefeiert.40. Geburtstag des Tierschutz Siebengebirge gefeiert.40. Geburtstag des Tierschutz Siebengebirge gefeiert.40. Geburtstag des Tierschutz Siebengebirge gefeiert.40. Geburtstag des Tierschutz Siebengebirge gefeiert.

Dachbegrünung und Photovoltaik werden gefördert
Förderprogramm „Klimaschutz für Königswinter“ wird auch 2025 weitergeführt,
wozu auch die Pflanzung klimaresilienter Bäume gehört
(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter öffnet ab dem 6. März
erneut Antragsfenster für Förder-
maßnahmen im Rahmen des För-
derprogramms „Klimaschutz für
Königswinter“. Ab diesem Datum

können wieder Anträge für die
Förderung von Dachbegrünungen
gestellt werden. Diese Maßnah-
me soll Privatpersonen im Stadt-
gebiet dazu motivieren, die Dach-
flächen von Wohngebäuden, Ga-
ragen oder Carports mit einer ex-
tensiven Begrünung zu versehen.
Der Zuschuss beträgt 50 Euro pro
Quadratmeter Nettovegetations-
fläche und maximal 50 Prozent
der anerkannten Kosten der An-
lage. Voraussichtlich ab Mai ist
eine Förderung von Dachbegrü-
nungen auch für öffentliche und
gemeinwohlorientierte Einrich-
tungen möglich. Im Rahmen der
„Zukunftsbaum-Aktion“ vergibt
die Stadt Königswinter erneut
kostenlos Laub- und Obstbäume
an Gartenbesitzer*innen,
Gartenpächter*innen sowie an
öffentliche und gemeinwohlorien-
tierte Einrichtungen. Die Aktion
zielt darauf ab, durch die Pflan-
zung klimaresilienter Bäume ei-
nen aktiven Beitrag zur CO2-Sen-
kung und zur Verbesserung des

Mikroklimas in der Stadt zu leis-
ten. Privatpersonen können einen
Baum pro Gartengrundstück und
öffentliche Einrichtungen wie
Schulen oder Vereine können bis
zu drei Bäume beantragen. Die
Auswahl umfasst verschiedene
Baumarten, darunter Apfel- und
Birnbäume alter Sorten sowie kli-
maresistente Laubbäume wie die
Säulen-Hainbuche und Dornbäu-
me. Die Ausgabe der Bäume er-
folgt im Spätsommer/Herbst die-
ses Jahres. Vereine und Instituti-
onen mit einem öffentlichen und
gemeinwohlorientierten Zweck
haben die Möglichkeit, eine För-
derung für den Erwerb und die
Installation einer neuen Dach-Pho-
tovoltaikanlagen mit einer Min-
destleistung von 5 Kilowatt-Peak
(kWp) zu beantragen. Die Zuwen-
dung erfolgt in Form eines zweck-
gebundenen Zuschusses und be-
trägt 200 Euro pro kWp Wechsel-
richterausgangsleistung. Bei An-
lagen auf städtischen Gebäuden
beträgt die Förderung 350 Euro

pro kWp Wechselrichteraus-
gangsleistung, unter der Voraus-
setzung, dass vertraglich verein-
bart wird, dass die PV-Anlage bei
Auflösung des Vereins oder Been-
digung der bisherigen Nutzung
des städtischen Gebäudes, kos-
tenfrei in das Eigentum der Stadt
Königswinter übergeht. Die An-
träge je Fördermaßnahme werden
in der Reihenfolge ihres Eingangs
berücksichtigt. Die Antragstellung
ist online über die Webseite der
Stadt Königswinter möglich. Wei-
tere Informationen zu den Förder-
bedingungen und Antragsverfah-
ren gibt es auf
www.koenigswinter.de/
foerderprogramm-klimaschutz.
Voraussichtlich ab Mai wird das
Förderprogramm um die Förder-
maßnahmen „Steckersolargerä-
te“, „Regenwassernutzungsanla-
gen“ sowie um einen „Sondertopf
für individuelle Klimaschutzprojek-
te“ für Privathaushalte und für öf-
fentliche und gemeinwohlorientier-
te Einrichtungen erweitert.
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DRK Bad Honnef zieht eine positive Karnevalsbilanz
Strahlender Sonnenschein, friedlicher Straßenkarneval und große Dankbarkeit in Bad Honnef

(bk) Der Karneval in Bad Honnef
hat auch in diesem Jahr wieder
gezeigt, wie wichtig das Engage-
ment ehrenamtlicher Helferinnen
und Helfer für das Gelingen sol-
cher Großveranstaltungen ist. Bei
strahlendem Sonnenschein und
ausgelassener Stimmung feierten
die Karnevalisten friedlich auf den
Straßen der Stadt. Dabei sorgten
86 Einsatzkräfte des Deutschen
Roten Kreuzes für die medizini-
sche Versorgung und leisteten
rund 24 kleinere Hilfeleistungen.
Glücklicherweise gab es keine
ernsthaften medizinischen Notfäl-
le. Jens Koelzer, Bereitschaftslei-
ter des DRK Bad Honnef, lobte
das Verhalten der Karnevalisten:
„Die Jecken haben viel gefeiert,
aber wie in den vergangenen Jah-
ren stets in Maßen. Beeindru-
ckend war die Dankbarkeit der
Karnevalisten gegenüber den Ein-
satzkräften.“ Neben den traditio-
nellen Umzügen in Bad Honnef,
Selhof und Aegidienberg sowie der
Marktschau wurden auch zahlrei-
che Sitzungen und Partys von den
Helfern begleitet. Uwe Westho-
ven, Vorsitzender des DRK Bad
Honnef, dankte den Ehrenamtli-
chen für ihren unermüdlichen Ein-
satz: „Über 130 Einsatzkräfte wa-
ren in den vergangenen Wochen
bei den vielen Karnevalsveran-
staltungen in Bad Honnef und Kö-
nigswinter im Einsatz. Dank des
ehrenamtlichen Engagements
können die Jecken Jahr für Jahr
friedlich und ausgelassen feiern.“
Das Engagement der Ehrenamtli-
chen beschränkt sich jedoch nicht

beit. Der Karneval in Bad Honnef
ist somit nicht nur ein friedliches
und fröhliches Fest, sondern auch
ein Beleg für das herausragende
Engagement der ehrenamtlichen

Unverzichtbar für jede Veranstaltung - der Einsatz der Kräfte des DRKUnverzichtbar für jede Veranstaltung - der Einsatz der Kräfte des DRKUnverzichtbar für jede Veranstaltung - der Einsatz der Kräfte des DRKUnverzichtbar für jede Veranstaltung - der Einsatz der Kräfte des DRKUnverzichtbar für jede Veranstaltung - der Einsatz der Kräfte des DRK

nur auf den Karneval. Jakob Waß-
mann, Zugführer des DRK, beton-
te: „Auf die Ehrenamtlichen im
Bevölkerungsschutz ist Verlass.
Sie sind immer schnell zur Stelle,
dort wo sie benötigt werden.“ Ob
medizinische Fachkräfte, Köche
oder Betreuungshelfer - die Kräf-
te des DRK sind für ihre vielfälti-
gen Aufgaben bestens ausgebil-
det. Nach den närrischen Tagen
stehen bereits die nächsten Her-
ausforderungen an. Anfang April
werden die Helferinnen und Hel-
fer bei den ersten großen Veran-
staltungen im Stadtgebiet wieder
gefordert sein. Beim Sicherheits-
tag im Rahmen des Stadtfestes
präsentieren sich die Hilfsorgani-
sationen der Öffentlichkeit und
informieren über ihre wichtige Ar-

Ob im Tal oder Bergbereich, das DRK begleitete die KarnevalsumzügeOb im Tal oder Bergbereich, das DRK begleitete die KarnevalsumzügeOb im Tal oder Bergbereich, das DRK begleitete die KarnevalsumzügeOb im Tal oder Bergbereich, das DRK begleitete die KarnevalsumzügeOb im Tal oder Bergbereich, das DRK begleitete die Karnevalsumzüge
im Stadtgebiet von Bad Honnefim Stadtgebiet von Bad Honnefim Stadtgebiet von Bad Honnefim Stadtgebiet von Bad Honnefim Stadtgebiet von Bad Honnef

Einsatzkräfte, die Jahr für Jahr für
die Sicherheit und das Wohl der
Jecken sorgen. Ihr Einsatz ist un-
verzichtbar und verdient höchste
Anerkennung.

Stets gern gesehen und geachtet - das Engagement der ehrenamtlichenStets gern gesehen und geachtet - das Engagement der ehrenamtlichenStets gern gesehen und geachtet - das Engagement der ehrenamtlichenStets gern gesehen und geachtet - das Engagement der ehrenamtlichenStets gern gesehen und geachtet - das Engagement der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, wie hier beim Veilchendienstagzug in AegidienbergHelferinnen und Helfer, wie hier beim Veilchendienstagzug in AegidienbergHelferinnen und Helfer, wie hier beim Veilchendienstagzug in AegidienbergHelferinnen und Helfer, wie hier beim Veilchendienstagzug in AegidienbergHelferinnen und Helfer, wie hier beim Veilchendienstagzug in Aegidienberg
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Witwen, Hausmädchen
und höhere Töchter
Auf den Spuren von Frauen in Königswinter
im Rahmen einer Stadtführung
am Samstag, 8. März, um 14 Uhr

„Die Zauberwelt der Göttin“
Vernissage zum Weltfrauentag am 8. März -
Milena Kunz-Bijno zeigt ihre Werke in der
Rheinallee 8 in Königswinter

(bk) Königswinter. Anlässlich des In-
ternationalen Frauentages am 8.
März lädt das Siebengebirgsmuse-
um nn Kooperation mit der VHS Sie-
bengebirge und der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Königswin-
ter zu einer besoneren Stadtführung
ein. Im 19. Jahrhundert kam dem
weiblichen Geschlecht vor allem die
Rolle der Hausfrau und Mutter zu.
Trotzdem entwickelten auch in Kö-
nigswinter einige Frauen erstaunli-
che wirtschaftliche und karitative Ak-
tivitäten. So führten sie etwa als
Witwen erfolgreich den Betrieb ih-
res verstorbenen Mannes fort und
eröffneten sogar neue Geschäfte.
Oder sie waren als Lehrerinnen, Kin-
dergärtnerinnen oder Hebammen für
das Gemeinwohl tätig. Der Rund-
gang durch die Altstadt folgt den
Spuren dieser meist vergessenen
Königswinterer Frauen. Im Anschluss
an den Rundgang sind alle Teilneh-

menden zum Austausch bei einem
Glas Sekt im Museum eingeladen.
Treffpunk ist das Siebengebirgsmu-
seum der Stadt Königswinter. Die
Kosten betragen 7 Euro, ermäßigt
5,50 Euro. Die Führung dauert ca.
1,5 Stunden.

(bk) Königswinter. Die renommierte
Künstlerin Milena Kunz-Bijno lädt
herzlich zur feierlichen Eröffnung ih-
rer neuen Ausstellung „Die Zauber-
welt der Göttin“ ein. Die Vernissage
findet am Samstag, 8. März, um 18
Uhr in der Rheinallee 8 in Königs-
winter statt und verspricht ein faszi-
nierendes Kunsterlebnis, das den
Weltfrauentag auf besondere Wei-
se feiert. Die in Turin geborene und
international bekannte Künstlerin
hat in zahlreichen Ländern gelebt
und gearbeitet. Ihre Werke sind tief
von den Kulturen ihrer Reisen ge-
prägt - insbesondere von der spiri-
tuellen und farbenfrohen Welt Indi-
ens. Mit der Ausstellung „Die Zau-
berwelt der Göttin“ möchte Milena
Kunz-Bijno die Besucherinnen und
Besucher in einen Garten der Phan-
tasie entführen, der archaische My-
then und moderne Lebenswelten
vereint. Das Begleitprogramm zu
dieser Ausstellung umfasst Work-

shops und eine Lesung. Im Rahmen
des Workshop: „Farben und Symbo-
le“ kann man am Samstag, 15. März,
15 Uhr in einen kreativen Dialog
zwischen Farbe, Form und inneren
Bildern eintreten. Eine künstlerische
Auseinandersetzung mit Mytholo-
gie und Spiritualität erlebt man in
einem zweiten Workshop am Sonn-
tag, 23. März, 15 Uhr. Das Thema
lautet dann „Die weiblichen Aspek-
te des Göttlichen“. Ein literarischer
Nachmittag mit Texten der Künstle-
rin wartet am Samstag, 29. März,
um 15 Uhr auf die Zuhörer. „Und
wenn es Gott doch gäbe?“, so dass
Thema dieser Veranstaltung. Ein be-
sonderes Anliegen von Milena Kunz-
Bijno ist das soziale Engagement:
Die Hälfte der Erlöse aus dem Ver-
kauf der Werke kommt der Blinden-
werkstatt in Kerala, Indien, zugute.
Auf Wunsch werden entsprechende
Spendenbescheinigungen ausge-
stellt.

„Witwen, Hausmädchen und hö-„Witwen, Hausmädchen und hö-„Witwen, Hausmädchen und hö-„Witwen, Hausmädchen und hö-„Witwen, Hausmädchen und hö-
here Töchter“: Heimatverein Sie-here Töchter“: Heimatverein Sie-here Töchter“: Heimatverein Sie-here Töchter“: Heimatverein Sie-here Töchter“: Heimatverein Sie-
bengebirge e. V.bengebirge e. V.bengebirge e. V.bengebirge e. V.bengebirge e. V.
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75 Jahre Grundgesetz -
Gleichberechtigung startet
Eine Ausstellung im Foyer des Rathauses
in Königswinter

Reinigungsaktion „Frühjahrs-
putz“ in Königswinter
Jetzt anmelden und in einem selbst
ausgewählten Bereich im Stadtgebiet
gemeinsam Müll einzusammeln

(bk) Königswinter. Das Haus der Frau-
enGeschichte e. V. und die Stadt
Königswinter laden Sie zur Eröff-
nung der zweisprachigen Ausstel-
lung „75 Jahre Grundgesetz - Start-
schuss für die Gleichberechtigung?“
ein. Die Vernissage findet am Welt-
frauentag, 8. März, um 13 Uhr im
Foyer des Rathauses Königswinter,
Drachenfelsstraße 9-11, statt. Die
Ausstellung beleuchtet die Erfolgs-
geschichte des Grundgesetzes aus
der Perspektive der Frauenrechte.
Auf 14 zweisprachigen Postern,
Deutsch und Englisch, wird die Be-
deutung von Frauen für die Entste-
hung und Umsetzung der Verfas-
sung in Politik, Wirtschaft, Kultur
und Alltag dargestellt. Dabei wird
zur Reflexion über bereits erreichte
Errungenschaften sowie aktuelle
Herausforderungen eingeladen,
beispielsweise im Hinblick auf §218,

(bk) Königswinter. Die beliebte tra-
ditionelle Reinigungsaktion „Früh-
jahrsputz“ findet in diesem Jahr in
der Zeit vom 15. März bis zum 23.
März statt. Vereine, Schulen, Kin-
dergärten, politische Akteure, Un-
ternehmen und private Initiativen
sind wieder dazu aufgerufen, in ei-
nem selbst ausgewählten Bereich
im Stadtgebiet gemeinsam Müll
einzusammeln. Die Ortskerne, die
Umgebung von Sportstätten und
Schulen, die Landesstraßen zwi-
schen den Ortsteilen, die Wirt-
schaftswege und Waldränder so-
wie die Ufer der Gewässer sollen
durch die Aktion vor Beginn der
Vegetationsperiode vom achtlos
verstreuten Müll befreit werden.
Jede Gruppe sucht sich ein Gebiet
in ihrer direkten Nachbarschaft
oder im Stadtgebiet von Königs-
winter zum Sammeln des Mülls
aus. Gemeinsam mit einer Gruppe

von Mitarbeitenden der Verwal-
tung wird Bürgermeister Lutz Wag-
ner zum Start der Müllsammelak-
tion am Samstag, 15. März, in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr in der Alt-
stadt von Königswinter Müll ein-
sammeln. Die Stadtverwaltungs-
Gruppe freut sich über Interessier-
te, die sich der Gruppe anschlie-
ßen. Treffpunkt für die Sammelak-
tion ist um 9.45 Uhr am Bahnhof
Königswinter. Der Baubetriebshof
in Königswinter-Oberpleis stellt auf
Anfrage die benötigten Müllsäcke,
Arbeitshandschuhe und Greifzan-
gen zur Verfügung und holt das
Gesammelte ab. Einen Informati-
onsflyer, das Anmeldeformular, eine
Übersicht der Teilnehmenden und
alle weiteren Informationen erhal-
ten Interessierte online unter
www.koenigswinter.de/fruehjahrs-
putz oder per E-Mail unter
fruehjahrsputz@koenigswinter.de.

Gewalt gegen Frauen oder Frauen
in Beruf und Politik. Ursprünglich
konzipiert als Auftragsarbeit für die
Campus-Kampagne der Deutschen
Botschaft in Washington, wurde die
Ausstellung bereits an rund 50 Uni-
versitäten in den USA gezeigt. Nun
ist sie vom bis zum 23. Mai im
Rathaus Königswinter zu sehen.
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Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte
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Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Rhein-Sieg-Kreis
und in der Stadt Troisdorf hat nach § 196 Baugesetzbuch (Neubekannt-
machung vom 03.11.2017 - BGBl I S. 3634), gemäß den §§ 13 - 17 der
Verordnung über die Grundsätze für die Ermittlung der Verkehrswerte
von Immobilien und der für die Wertermittlung erforderlichen Daten
(Immobilienwertermittlungsverordnung - ImmoWertV) vom 14.07.2021
(BGBl. I S. 2805) und laut den §§ 37 und 38 der Verordnung über die
amtliche Grundstückswertermittlung Nordrhein-Westfalen (Grund-
stückswertermittlungsverordnung Nordrhein-Westfalen - GrundWert-
VO NRW) vom 08.12.2020 (GV. NRW. 2020 S. 1186) Bodenrichtwerte
und Immobilienrichtwerte zum 01.01.2025 ermittelt und am 12.02.2025
für die folgenden Gemeinden und Städte beschlossen:
Gemeinde: Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichte-
roth, Swisttal, Wachtberg, Windeck
Stadt: Bad Honnef, Bornheim, Hennef (Sieg), Königswinter, Lohmar, Me-
ckenheim, Niederkassel, Rheinbach, Sankt Augustin, Siegburg, Troisdorf
Die Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte sind ab sofort kosten-
frei im Internet einsehbar. Unter der Internetadresse www.boris.nrw.de

kann nach Eingabe von Gemeinde/Stadt, Straßenname und Hausnum-
mer ein Kartenausschnitt mit der Darstellung der aktuellen Boden-
richtwerte und Immobilienrichtwerte sowie die zugehörigen beschrei-
benden Merkmale abgerufen werden. Bodenrichtwerte sind aus Kauf-
preisen ermittelte durchschnittliche Bodenwerte innerhalb eines Ge-
bietes. Sie sind bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche
eines Grundstücks mit einem definierten Grundstückszustand (Boden-
richtwertgrundstück). Immobilienrichtwerte sind aus Kaufpreisen ab-
geleitete durchschnittliche Lagewerte für Immobilien bezogen auf ein
für diese Lage typisches Normobjekt für die Objektarten Wohnungsei-
gentum sowie für Ein- und Zweifamilienhäuser. Sie sind bezogen auf
den Quadratmeter Wohnfläche des Normobjektes.
Auskünfte über die Richtwerte erteilt die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses im Kreishaus in 53721 Siegburg, Kaiser-Wilhelm-Platz
1, während der üblichen Geschäftszeiten.
Siegburg, den 04.03.2025
gez. Martin Kütt
Vorsitzender des Gutachterausschusses
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Englisch auf mittlerem Niveau
Bildungsurlaub Englisch startet am 10.3.

sind die unterschiedlichen Vergan-
genheits- und Zukunftsformen und
ihre Anwendung, indirekte Rede
oder Ausdrücke, um spontan in Dis-
kussionen seine Meinung zu ver-
treten. Der Unterricht ist so aufge-
baut, dass mit einem Lehrwerk ge-
arbeitet wird. Allerdings wird dar-

auf geachtet, dass die Teilnehmen-
den bei ihrem jeweiligen Sprachni-
veau abgeholt werden. Diese Bil-
dungsveranstaltung ist nach § 9 des
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz
(AWbG) anerkannt, kann aber
selbstverständlich von allen Inter-
essierten gebucht werden. Der Preis
für die 40 Unterrichtsstunden be-
trägt 231 Euro. Eine Anmeldung ist

über die Homepage der VHS Sie-
bengebirge www.vhs-
siebengebirge.de mit der Kursnum-
mer C60608 möglich. Alternativ kön-
nen Sie sich per Mail unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de
anmelden.
Weitere Auskünfte erteilt die Ge-
schäftsstelle der VHS Siebenge-
birge unter 02244/889-207.

Am Montag, den 10.März 2025, star-
tet ein Bildungsurlaub English Re-
fresher bei der VHS Siebengebirge.
An fünf Tagen erneuern die Teilneh-
menden ihre Englischkenntnisse,
erweitern ihre Sprachroutine und
klären Grammatikfragen. Exemp-
larische Inhalte des Bildungsurlaubs

Ohne MaßstabOhne MaßstabOhne MaßstabOhne MaßstabOhne Maßstab

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Bauleitplanverfahren in Oelinghoven
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zum
Bebauungsplan Nr. 50/13 „Azaleenweg / Alt Oelinghoven“ im Stadtteil Oelinghoven
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 05.02.2025
Folgendes beschlossen:
• Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz nimmt

den geänderten Entwurf des Bebauungsplans Nr. 50/13 „Azaleenweg
/ Alt Oelinghoven“ bestehend aus Teil A: Zeichnerische Festsetzungen,
Teil B: Textliche Festsetzungen und Begründung zur Kenntnis.

• Der geänderte Bebauungsplanentwurf wird gemäß § 3 Abs. 2 in
Verbindung mit § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch erneut veröffentlicht.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden
gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch
erneut um Stellungnahme zum Planentwurf gebeten.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Anlass und Ziel der Planung ist die Schaffung eines Allgemeinen
Wohngebietes auf ehemaligen privaten Grünflächen. Die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 50/13 „Azaleenweg / Alt Oelinghoven“ ist
erforderlich, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für das
Allgemeine Wohngebiet zu schaffen.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB aufgestellt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 50/13 „Azaleenweg / Alt Oeling-
hoven“ wird mit seiner Begründung, den Gutachten sowie den nach
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 10. März 2025 bisin der Zeit vom 10. März 2025 bisin der Zeit vom 10. März 2025 bisin der Zeit vom 10. März 2025 bisin der Zeit vom 10. März 2025 bis
einschließlich 10.einschließlich 10.einschließlich 10.einschließlich 10.einschließlich 10.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025 im Internet veröffentlicht. Die Bebau-
ungsplanunterlagen können auf der Internetseite https://
www.koenigswinter.de/de/aktuelle-planverfahren/bplan-nr-5013.html
oder unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen und Bauen“, Unter-
rubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“, Menüpunkt „Aktuelle Plan-
verfahren“ eingesehen werden.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich wird die Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen
während der Zeit der Offenlage im Foyer des Verwaltungsgebäudes
Thomasberg, Obere Straße 8, 53639 Königswinter-Thomasberg, vonvonvonvonvon
außenaußenaußenaußenaußen jederzeit einsehbar, ausgehangen.
ZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlichZusätzlich können die Bebauungsplanunterlagen während der Zeit der
Offenlage im Servicebereich Stadtplanung, Obere Straße 8, 53639 Kö-
nigswinter-Thomasberg nach vorheriger Terminvereinbarung (Cornelia

Gamm, telefonisch unter 02244 889-166) vor Ort eingesehen werden.
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Stellungnahmen sollen per E-Mail (stadtplanung@koenigswinter.de)
übermittelt werden. Bei Bedarf können sie aber auch auf anderem
Weg abgegeben werden, z.B. schriftlich per Brief oder nach Terminver-
einbarung zur Niederschrift im Servicebereich Stadtplanung.
Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.
Wir weisen darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellungnahme der
Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Daten (wie Name,
Anschrift, E-Mailadresse) zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c DSGVO
werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die gesetzlich be-
stimmten Dokumentationspflichten sowie für die Informationspflicht
Ihnen gegenüber genutzt. Weitere Informationen zur Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten können Sie im städtischen Internetangebot un-
ter https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abrufen.
Königswinter, den 25.02.2025

In Vertretung
gez.
Fabiano Pinto
Technischer Beigeordneter
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
10 Uhr - Gartenworkshop - wir
machen den Gemeindegarten früh-
lingsfit
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
9.15 Uhr - Krabbelgruppe

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
19.30 Uhr - Sing & Pray
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
10 Uhr - Ökumenischer Creativ-
kreis
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10 Uhr - Kindergottesdienst

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
11 Uhr - Gottesdienst gestaltet
mit Konfirmanden in der Erlöser-
kirche - Pfarrerin Beuscher, Dia-
kon Schilling, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und CantoVivo in der
Erlöserkirche - Diakon Schilling,
Kindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zum
Gemeindegottesdienst,Gemeindegottesdienst,Gemeindegottesdienst,Gemeindegottesdienst,Gemeindegottesdienst, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus;
12.30 Uhr Taufgottesdienst in der
Erlöserkirche.

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Krüger
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
9.30 Uhr - KreativKreis
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
15 Uhr - Ökumenischer Spiele-

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
10.30 Uhr -
Gottesdienst mit Abendmahl -
Pfarrer Leckner
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
19.30 Uhr -
Männer kochen für Männer
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
9 Uhr - Frauenfrühstück
19.30 Uhr - Dienstagforum „Kli-
maethik und Klimagerechtigkeit
- Was geht mich das an?“, Refe-
rentin Prof. Dr. Katja Stoppen-
brink, Hochschule München
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

nachmittag (sonst am ersten Mon-
tag des Monats)
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10.30 Uhr - KinderKirchenTag -
mehr Infos dazu auf
www.ekisi.de
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Vikarin Reinert

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März

7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst

St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 9. März -Sonntag, 9. März -Sonntag, 9. März -Sonntag, 9. März -Sonntag, 9. März -
1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag

8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Mes-

se Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-
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Kirchliche Nachrichten vom 9. bis 16. März
Gottesdienste

tesdienst
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob i
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März

9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
und Kinderkirche
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht
Weitere Infos unter www.kirche-
am-oelberg.de und www.kirche-
koenigswinter.de.

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
11 Uhr  - Gottesdienst gestaltet
mit Konfirmanden in der Erlöser-
kirche, Pfarrerin Beuscher, Diakon
Schilling. Anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und CantoVivo in der
Erlöserkirche, Diakon Schilling.
Kindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zum
GemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienst. Anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

Benefizkonzert zugunsten derBenefizkonzert zugunsten derBenefizkonzert zugunsten derBenefizkonzert zugunsten derBenefizkonzert zugunsten der
Ökumenischen HospizbewegungÖkumenischen HospizbewegungÖkumenischen HospizbewegungÖkumenischen HospizbewegungÖkumenischen Hospizbewegung
Bad Honnef eBad Honnef eBad Honnef eBad Honnef eBad Honnef e.....     VVVVV..... mit Sw mit Sw mit Sw mit Sw mit Swaantjeaantjeaantjeaantjeaantje
Hoffmann (Querflöte) und Brigit-Hoffmann (Querflöte) und Brigit-Hoffmann (Querflöte) und Brigit-Hoffmann (Querflöte) und Brigit-Hoffmann (Querflöte) und Brigit-
te te te te te Amann (Klavier)Amann (Klavier)Amann (Klavier)Amann (Klavier)Amann (Klavier)
Sonntag, 9. März, um 17 Uhr Ge-
meindesaal, Luisenstr. 15
Eine-WEine-WEine-WEine-WEine-Welt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -
Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags nach dem Gottesdienst
von 11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr und mon-mon-mon-mon-mon-
tagstagstagstagstags von 16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro-
benterminebenterminebenterminebenterminebentermine
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
14.30 Uhr - Kinderchor „Minis“
(4 bis 6 Jahre)15.30 Uhr - Kinder-
chor „Maxis“ (7 bis 12 Jahre)

16.30 Uhr - Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
20 Uhr - Chor „CantoVivo“
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
19.30 Uhr - Kantorei
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18.30 Uhr - Posaunenchor -
Anfänger nach Vereinbarung
19.30 Uhr - Posaunenchor
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
20 Uhr - Gospelchor „‚n Joy“
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - Bandprobe
TTTTTea-Tea-Tea-Tea-Tea-Time:ime:ime:ime:ime: Das Judentum in der Das Judentum in der Das Judentum in der Das Judentum in der Das Judentum in der
Ranaissance und die EntstehungRanaissance und die EntstehungRanaissance und die EntstehungRanaissance und die EntstehungRanaissance und die Entstehung
des heutigen Judentumsdes heutigen Judentumsdes heutigen Judentumsdes heutigen Judentumsdes heutigen Judentums
Montag, 15.30 Uhr, Gemeinde-
raum, Luisenstr. 13
TTTTTanz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-

le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“
Dienstag, 10.30 Uhr, Gemeinde-
saal, Luisenstr. 15
Frauenhilfe: Ursula KollritschFrauenhilfe: Ursula KollritschFrauenhilfe: Ursula KollritschFrauenhilfe: Ursula KollritschFrauenhilfe: Ursula Kollritsch
spricht über „Lesen, Schreiben,spricht über „Lesen, Schreiben,spricht über „Lesen, Schreiben,spricht über „Lesen, Schreiben,spricht über „Lesen, Schreiben,
Reisen, Entdecken, …“Reisen, Entdecken, …“Reisen, Entdecken, …“Reisen, Entdecken, …“Reisen, Entdecken, …“
Mittwoch, 15 Uhr, Gemeindesaal,
Luisenstr. 15
Projekt Fotos der GemeindeProjekt Fotos der GemeindeProjekt Fotos der GemeindeProjekt Fotos der GemeindeProjekt Fotos der Gemeinde
Mittwoch, 16 Uhr, Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag, 9.30 Uhr, Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
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Schülerinnen und Schüler an der Wahlurne
Das CJD Königswinter nahm an der bundesweiten Juniorwahl zur Bundestagswahl teil

ten im Vorfeld einen Wahlinfo-
stand in den Pausen auf dem
Schulhof, interessierte
Schüler*innen der Oberstufe nah-
men zudem an einer Podiumsdis-
kussion teil. Ein Wählerverzeich-
nis war erstellt und Wahlbenach-
richtigungen ausgegeben. Am
Wahltag fand sich ein mit ausge-
wählten Schülern und Schüler-
innen besetzter Wahlvorstand im
Wahllokal, der Aula der Schule,
ein. Der Wahlvorstand begleitete
und überwachte den ordnungsge-
mäßen Ablauf die Wahl im Wahl-
lokal und zählte nach Schließung
des Wahllokals die Stimmen aus.
„Die Zielsetzung dieser Junior-
wahl soll sein, die demokratische
Teilhabe zu erproben, um unsere
Schülerinnen und Schüler zur Aus-
übung demokratischer Rechte zu
befähigen“, so Straschewski,
„Diese Juniorwahl war auch für

(bk) Königswinter. Im Vorfeld der
Wahl simulierten Schülerinnen
und Schüler des CJD die Bundes-
tagswahl 2025. Sie gingen den
ganzen Vormittag über an die
Wahlurne in der Aula der CJD Kö-
nigswinter. „Unterstützt werden
wir bei dieser Veranstaltung von
dem überparteilichen
Verein,Kumulus e.V., der unter
dem Titel Juniorwahl dieses bun-
desweite Projekt ermöglicht, an
dem sich über 3.000 Schulen in
ganz Deutschland beteiligen“, so
Organisatorin Britta Stra-
schewski, Koordinatorin für poli-
tische Bildung an der Schule. Die-
se Testwahl wurde umfassend vor-
bereitet. Zentrale Inhalte wie
Wahlsystem, Wahlablauf, Funkti-
on des Bundestags, Wahlprogram-
me und Kandidaten*innen wur-
den vorab im Politikunterricht be-
handelt. Schüler*innen organisier-

Eine Info-Tafel am Eingang zum Wahllokal wies auf Ablauf der Junior-Eine Info-Tafel am Eingang zum Wahllokal wies auf Ablauf der Junior-Eine Info-Tafel am Eingang zum Wahllokal wies auf Ablauf der Junior-Eine Info-Tafel am Eingang zum Wahllokal wies auf Ablauf der Junior-Eine Info-Tafel am Eingang zum Wahllokal wies auf Ablauf der Junior-
wahl hinwahl hinwahl hinwahl hinwahl hin

Mit dem Einwurf des Wahlscheins war der Wahlvorgang abgeschlossenMit dem Einwurf des Wahlscheins war der Wahlvorgang abgeschlossenMit dem Einwurf des Wahlscheins war der Wahlvorgang abgeschlossenMit dem Einwurf des Wahlscheins war der Wahlvorgang abgeschlossenMit dem Einwurf des Wahlscheins war der Wahlvorgang abgeschlossen

In einem ersten Schritt wurden dieIn einem ersten Schritt wurden dieIn einem ersten Schritt wurden dieIn einem ersten Schritt wurden dieIn einem ersten Schritt wurden die
Wahlberechtigung der jungen Wähl-Wahlberechtigung der jungen Wähl-Wahlberechtigung der jungen Wähl-Wahlberechtigung der jungen Wähl-Wahlberechtigung der jungen Wähl-
rinnen und Wahler mit dem Wähler-rinnen und Wahler mit dem Wähler-rinnen und Wahler mit dem Wähler-rinnen und Wahler mit dem Wähler-rinnen und Wahler mit dem Wähler-
verzeichnis abgeglichen und dieverzeichnis abgeglichen und dieverzeichnis abgeglichen und dieverzeichnis abgeglichen und dieverzeichnis abgeglichen und die
Wahlunterlagen ausgegebenWahlunterlagen ausgegebenWahlunterlagen ausgegebenWahlunterlagen ausgegebenWahlunterlagen ausgegeben

unsere Schule ein wichtiges Un-
terrichtsangebot im Rahmen der
politischen Bildung.“ Wahlberech-

tigt waren die Klassen 8 bis 10
der Realschule und die Klassen 7
bis 12 des Gymnasiums.
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A-Junioren dominieren gegen Opladen
In der Regionalliga überzeugt die HSG Siebengebirge gegen TuS 82 Opladen
(bk) Oberpleis. Einen beeindru-
ckenden 43:31-Sieg gegen TuS 82
Opladen sicherte sich die HSG Sie-
bengebirge in der A-Jugend Regi-
onalliga. Von Beginn an zeigte die
Mannschaft eine hochkonzentrier-
te und leidenschaftliche Leistung.
Bereits zur Halbzeit lag das Team
mit 19:14 in Führung. Von der ers-
ten Minute an setzte die HSG das
taktische Konzept konsequent um
und begeisterte die Zuschauer mit
schnellem und effizientem Hand-
ball. Besonders spektakulär war
ein sehenswert herausgespieltes
Kempator von Michel Porcher. He-
rausragende Leistungsträger der
Partie waren Luca Weber mit 13
Treffern und Julian Adams, der mit
insgesamt 12 Toren, davon sieben
verwandelte Siebenmeter, über-
zeugte. In der Halbzeit nutzte Trai-
ner Dennis Weber die Gelegen-
heit, sein Team nochmals auf die

Umsetzung der taktischen Vor-
gaben.
Ein großer Dank gilt auch den zahl-
reichen Fans, die mit ihrer fantas-
tischen Unterstützung zur starken
Leistung beitrugen. Das nächste
Heimspiel der HSG Siebengebir-
ge findet an diesem Sonntag, 9.
März, um 16 Uhr am heimischen
Sonnenhügel gegen den HSV So-

Die männliche A-Jugend fuhr einen deutlichen Sieg ein.Die männliche A-Jugend fuhr einen deutlichen Sieg ein.Die männliche A-Jugend fuhr einen deutlichen Sieg ein.Die männliche A-Jugend fuhr einen deutlichen Sieg ein.Die männliche A-Jugend fuhr einen deutlichen Sieg ein.

Ein hochkonzentrierte Leistung führte die A-Jugend der HSG Siebenge-Ein hochkonzentrierte Leistung führte die A-Jugend der HSG Siebenge-Ein hochkonzentrierte Leistung führte die A-Jugend der HSG Siebenge-Ein hochkonzentrierte Leistung führte die A-Jugend der HSG Siebenge-Ein hochkonzentrierte Leistung führte die A-Jugend der HSG Siebenge-
birge zum Sieg.birge zum Sieg.birge zum Sieg.birge zum Sieg.birge zum Sieg.

Das Jugendteam der HSG konnte den deutlichen Sieg gegen Opladen feiern.Das Jugendteam der HSG konnte den deutlichen Sieg gegen Opladen feiern.Das Jugendteam der HSG konnte den deutlichen Sieg gegen Opladen feiern.Das Jugendteam der HSG konnte den deutlichen Sieg gegen Opladen feiern.Das Jugendteam der HSG konnte den deutlichen Sieg gegen Opladen feiern.

lingen-Gräfrath 76 e. V. statt. Für
die HSG spielten und trafen Luc
Merz, Alexander Hensel (beide
Tor); Luca Weber (13), Julian
Adams (12/7), Christopher Dahs
(4), Fynn Klinger (4), Botond Teglas
(3), Leonard Gross (2), Erik Weber
(2), Mauritz Blenker (1), Till Schrei-
ber (1), Michel Porcher (1), Janis
Kunkel und Simon Sieben.

letzten 30 Minuten einzustimmen,
was sich in der zweiten Hälfte deut-
lich bemerkbar machte. Nach dem
Spiel lobte der Trainer die gesam-
te Mannschaft für ihre souveräne
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Dragons haben als Team gut funktioniert
Dragons Rhöndorf empfingen das Team Ehingen Urspring und behielten die Punkt
durch einen 97:81-Sieg in eigener Halle

Damen zeigen starkes Spiel gegen Tabellenführer
HSG-Damen siegen in der Sunshine Arena gegen TV Palmersheim deutlich
(bk) Oberpleis. Eine Woche vor
dem Karnevalshöhepunkt trafen
die Grün-Blauen auf die Tabellen-
führerinnen des TV Palmersheim,
die bis zu diesem Zeitpunkt erst
eine Niederlage in der Kreisober-
liga 2024/2025 hinnehmen muss-
ten. In der Hinrunde kassierten
die Siebengebirglerinnen eine
deutliche Niederlage. Aufgrund
der guten Kader- und Tabellensi-
tuation war den Grün-Blauen je-
doch bewusst, dass man nun nichts
zu verlieren hatte und frei auf-
spielen konnte in der heimischen
Sunshine Arena. Von Beginn an
zeigten die Grün-Blauen eine star-
ke Abwehrleistung. Nach 17 Mi-
nuten hatten die HSG-Damen erst
sieben Gegentore zugelassen.
Allerdings konnten die Siebenge-
birglerinnen die guten Chancen
im Angriff nicht effizient nutzen,
sodass die Grün-Blauen zu die-
sem Zeitpunkt lediglich mit 9:7 in
Führung lagen. Es entwickelte sich
ein Kopf-an-Kopf-Rennen, keine
der beiden Mannschaften schaff-
te es, sich in den darauffolgenden
Spielminuten abzusetzen. Die
Grün-Blauen schafften es jedoch
durch eine hohe Laufbereitschaft,
die Nase bis zur Pause vorne zu
behalten. Beide Teams verab-

schiedeten sich mit einem 15:14
zugunsten der HSG in die Halb-
zeitpause. Die HSG-Damen um
Trainer Anto Marcinkovic spürten,
dass heute zwei Punkte möglich
waren, und waren entschlossen,
sich für die harte Arbeit zu beloh-
nen. Sichtlich motiviert kamen die
Grün-Blauen aus der Kabine. Auch
in der zweiten Halbzeit blieb das
Spiel hart umkämpft. Die Gäste
aus Palmersheim gaben nicht auf

und kamen in der 45. Minute auf
22:22 heran. Doch die Grün-Blau-
en zeigten Charakter und behiel-
ten die Nerven. In der 51. Minute
gelang es sodann, die Führung auf
fünf Tore auszubauen. Am Ende
stand ein verdienter 34:29 Sieg
auf der Anzeigetafel. Mit diesem
Sieg im Rücken blicken die HSG-
Damen optimistisch auf das nächs-
te Spiel, das ein Auswärtsspiel
gegen die Tabellennachbarn des

VfB Schleiden ist. Anpfiff ist an
diesem Sonntag um 16 Uhr in
Schleiden. Für die HSG spielten
und trafen Leah Klinger (Tor); An-
nika Fech (9), Jana Kutlesa (5/1),
Laura Lorscheider (5), Mia Venja-
kob (4), Hanna Müller (3), Paula
Reckers (3/1), Liv Wagner (2), An-
nalena Wächter (2), Enne Geck
(1), Nadine Wirschke, Lea Wippich
und Lena Rindsfüßer.

Das Damenteam der HSG konnte mit Palmersheim einen starken Gegner bezwingen.Das Damenteam der HSG konnte mit Palmersheim einen starken Gegner bezwingen.Das Damenteam der HSG konnte mit Palmersheim einen starken Gegner bezwingen.Das Damenteam der HSG konnte mit Palmersheim einen starken Gegner bezwingen.Das Damenteam der HSG konnte mit Palmersheim einen starken Gegner bezwingen.

(bk) Bad Honnef. Rhöndorf hatte
Ehingen am Samstagabend kom-
plett im Griff, siegte souverän mit
97:81 und rehabilitierte sich für
den zuletzt schwachen Auftritt.
Daran änderte auch eine erneute
Glanzleistung von Ursprings US-
Guard Jaylen Alston nichts. Die Dra-
gons rücken damit in der Tabelle
auf den sechsten Platz vor, wäh-
rend die Badem-Württemberger
nun die Rote Laterne von Mün-
chen übernehmen. Der Plan von
Marko Zarkovic ging voll auf: „Jay-
len Alston kann scoren wie er will,
den anderen Spielern dürfen wir
pro Nase allerdings nicht mehr als
zehn Punkte gestatten.“ Gesagt,
getan - Ehingens Topscorer war
schon in der ersten Halbzeit nicht
zu stoppen. Die 12:14-Führung der

Gäste ging komplett auf sein Kon-
to. Bis zur Pause markierte er
stramme 27 Punkte. Seine Neben-
leute waren jedoch konsequent
beschattet und trafen nur spora-
disch. Und wenn der US-Amerika-
ner zum Verschnaufen auf der Bank
Platz nahm, kam die Urspring-Of-
fensive nahezu komplett zum Er-
liegen. Rhöndorf nutzte eine die-
ser Phasen, startete zwischen der
sechsten und neunten Spielminu-
te eine 10:0-Run und ging mit
23:14 in Front. Die Dragons blie-
ben auch im zweiten Drittel am
Drücker. Antonio Pilipovic landete
einen Doppelschlag jenseits der
Dreierlinie und machte den Vor-
sprung der Hausherren erstmals
zweistellig. Ab diesem Zeitpunkt
blieb die Führung der Rhöndorfer

wie eingefroren. Ehingen probier-
te immer wieder, die Dragons-De-
fensive in Verlegenheit zu bringen,
bissen sich jedoch am zwölf Punk-
te-Rückstand bis zur Pause die
Zähne aus. Auch nach dem Seiten-
wechsel änderte sich an den Kräf-
teverhältnissen nichts. Auf gelun-
gene Passstafetten der Rheinlän-
der, die reihenweise in Korberfol-
gen mündeten, konnte Ehingen nur
mit ihrem Einzelkönner Alston ant-
worten.
Am Ende standen für ihn beeindru-
ckende 45 Punkte auf den Spiel-
block. Auf Rhöndorfer Seite war
die Punkteverteilung so, wie es sich
jeder Coach wünscht. Gleich sechs
Spieler erreichten einen zweistel-
ligen Wert. Bereits an diesem Wo-
chenende geht’s dann am Men-

zenberg weiter. Dann bittet Rhön-
dorf den aktuellen Spitzenreiter BG
Hessing Leiterhofen zum Tanz.
Headcoach Marko Zarkovic nach
der Schlusssirene: „Wir haben
heute einen wichtigen Schritt nach
vorne gemacht. In der Offensive
wurde der Ball effektiv bewegt,
was 20 Assist belegen. Insgesamt
nur zehn Ballverluste sind
ebenfalls ein positives Zeichen. In
der Verteidigung bleibt natürlich
noch Luft nach oben. Aber auch
hier hat die Mannschaft phasen-
weise schon gut funktioniert.“ Die
Dragons Rhöndorf spielten mit
Omojola (14 Pkt./1-3er/8 Ass.),
Smith (16/2), Rosic (1), Pilipovic (16/
4), Reinhart (14/2), Kazakevicius
(12), Diallo (5/1), Rahn (10/2), Jan-
eck, Müller (9/1) und Behrendt.
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Wichtiger Sieg gegen direkten Konkurrenten
HSG Regionalliga-Herren bleiben nach Aachen-Sieg seit sechs Spielen daheim ungeschlagen

C-Juniorinnen mit klarem Sieg gegen Opladen
Am Sonnenhügel holen Grün-Blaue den Sieg und bleiben auf Titelkurs

(bk) Oberpleis. Gegen einen di-
rekten Konkurrenten konnten sich
die Grün-Blauen erneut durchset-
zen und gewannen ihr Regionalli-
ga-Spiel gegen den BTB Aachen
am Ende verdient mit 32:24. Das
Team von Trainer Lars Degenhardt
startete konzentriert in die Be-
gegnung, stellte einen aggressi-
ven Deckungsverbund und wuss-
te auch im Angriff durch einfache
Lösungen im Positionsspiel zu
überzeugen. So übernahm die
HSG schnell die Kontrolle über
die Partie und ging mit 5:2 in Füh-
rung. Bis zur 15. Minute bauten
die Gastgeber ihren Vorsprung
kontinuierlich aus, ehe der BTB
mehr und mehr zu seinem Spiel
fand. Die HSG agierte nun vorne
wie hinten etwas unglücklicher,
was Aachen zu nutzen wusste. Die
Gäste verkürzten durch drei Tore
in Folge von Milan Monteiro Pai

auf 9:8, bis in der 20. Minute Si-
mon Bock zum 9:9-Ausgleich traf.
Kurz vor Ende der ersten Halbzeit
stabilisierten sich die Grün-Blau-
en jedoch wieder und konnten mit
einem 3:0-Lauf in Führung gehen.
Nach dem Seitenwechsel knüpfte
die HSG da an, wo sie kurz vor der
Pause aufgehört hatte. Aus einer
kompakten Deckung, die das Spiel
mit dem siebten Feldspieler der
Aachener kaum zur Entfaltung
kommen ließ und einem stark auf-
spielenden Lüko Fischer zwischen
den Pfosten setzten sich die Sie-
bengebirgler Tor um Tor ab. Auch
in der Folge fanden die Aachener
keine Lösungen, sodass die HSG
das Spiel kontrolliert zu Ende
brachte und völlig verdient mit
32:24 gewann.
Nach der Karnevalspause trifft die
HSG im Derby auf die TSV Bonn
rrh. in der altehrwürdigen Halle

In einem phasenweise hektischen Spiel konnte sich die HSG wichtigeIn einem phasenweise hektischen Spiel konnte sich die HSG wichtigeIn einem phasenweise hektischen Spiel konnte sich die HSG wichtigeIn einem phasenweise hektischen Spiel konnte sich die HSG wichtigeIn einem phasenweise hektischen Spiel konnte sich die HSG wichtige
Punkte sichern.Punkte sichern.Punkte sichern.Punkte sichern.Punkte sichern.

an der Ringstraße in Bonn-Beuel.
Für die HSG spielten und trafen:
Fischer, Löcher (beide Tor); Stein-
haus (1), Andrassy (1), Nitsche (6/

(bk) Oberpleis. Vor dem Karne-
valswochenende traf die weibli-
che C1-Jugend der HSG Sieben-
gebirge am heimischen Sonnen-
hügel auf die Mannschaft des TuS
82 Opladen. Die HSG siegte nach
einem guten Spiel mit 31:19 ge-
gen die Gäste und bleibt damit
punktgleich mit dem HC Weiden
an der Tabellenspitze der Oberli-
ga. Von Beginn an starteten die

Siebengebirglerinnen stark und
setzten sich früh recht deutlich
ab. Besonders im Angriff konnte
die HSG überzeugen und einige
sehenswerte Tore nach Spielzü-
gen und Tempogegenstößen er-
zielen. Obwohl sie ihre Abwehr an
manchen Stellen nicht konse-
quent zumachen konnten, führten
die Grün-Blauen bis zur Halbzeit
mit 20:9. Auch in der zweiten Halb-

Die weibliche C-Jugend holte wichtige Punkte in der Sunshine-Arena.Die weibliche C-Jugend holte wichtige Punkte in der Sunshine-Arena.Die weibliche C-Jugend holte wichtige Punkte in der Sunshine-Arena.Die weibliche C-Jugend holte wichtige Punkte in der Sunshine-Arena.Die weibliche C-Jugend holte wichtige Punkte in der Sunshine-Arena.

2), Hayer, Schlösser (7), Stein (5),
Arancibia Diaz (4), Bachler, Töb-
ben (4), Marcinkovic (3), Picard
und Nüsse (1).

zeit blieb die HSG die spielbe-
stimmende Mannschaft. Trotz ei-
niger Wechsel und taktischer Um-
stellungen auf beiden Seiten konn-
te der TuS 82 Opladen seinen Rück-
stand nicht mehr aufholen. Die
Siebengebirglerinnen spielten
nicht ganz so konzentriert weiter,
schafften es aber dennoch, ihren
Vorsprung stetig auszubauen und
weitere elf Tore zu erzielen.
Schließlich stand ein souveräner
31:19-Erfolg auf der Anzeigetafel.
Trainer Frederik Nüsse war
insgesamt sehr zufrieden mit dem
Spiel, vor allem mit der positiven
Einstellung, mit der die Sieben-
gebirglerinnen trotz der jüngsten
Niederlage ins Spiel gegangen
waren. Auch das Tempo im Spiel
hat ihm sehr gut gefallen, sowie
dass die Siebengebirglerinnen
sich in den ersten 25 Minuten kon-
stant absetzen konnten. Verbes-
serungspotential sieht er darin,
dass wenn ein guter Angriff ge-
lingt, dieser Ball- und Bewe-
gungsablauf gern bei nächster
Gelegenheit im Spiel nochmals
probiert werden solle. Für die HSG
spielten und trafen: Frieda Böcker,

Friderike Düsterhöft (beide Tor);
Eita Ayele (5), Jona Butz (4), Anna
Krakow, Frida Greiber (5), Vikto-
ria Ringel (9), Greta Borovnica (3),
Jana Rotbach (1), Clara Haubold,
Madita Prüsener (3), Leonie Reint-
gen (1)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnef

Demokratie lebt
Rekordzahlen bei Neueintritten in die CDU Bad Honnef

einzige politische Jugendverband
in Bad Honnef, und die Senioren-
Union.
„Wir erleben einen wahren Run
auf die CDU. Viele Menschen un-
terschiedlichsten Alters treten
ein, weil sie sich wieder stärker
mit den Werten und Zielen der
Partei identifizieren und politi-
sches Engagement als notwen-
diger denn je erachten“, freut
sich der Honnefer CDU-Chef und

Die CDU Bad Honnef erlebt derzeit
einen regelrechten Mitglieder-
Boom: In den vergangenen Wo-
chen sind zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger in die Partei eingetre-
ten. Diese Entwicklung bekräftigt
das Bedürfnis nach einem Politik-
wechsel und den Wunsch vieler
Menschen, aktiv an der Gestal-
tung unserer Demokratie mitzu-
wirken. Von den Eintritten profi-
tieren auch die Junge Union, der

Landtagsabgeordnete Jonathan
Grunwald. „Es ist ermutigend zu
sehen, dass sich Bürgerinnen und
Bürger parteipolitisch bekennen
und somit ein klares Zeichen für
gelebte Demokratie setzen.“
Besonders die Nominierung von
Philipp Herzog als Bürgermeis-
terkandidat habe für starken Auf-
wind gesorgt. Sein engagierter
Wahlkampf und seine klaren Po-
sitionen motivieren viele Men-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Bad Honnef

schen, sich aktiv einzubringen
und die Zukunft der Stadt mitzu-
gestalten. „Die Menschen beken-
nen wieder Farbe und setzen sich
mit politischen Fragen aus-
einander. Das ist eine gute Ent-
wicklung für unsere Stadtgesell-
schaft. Je mehr Bürger sich en-
gagieren, desto lebendiger und
robuster ist unsere Demokratie“,
so Grunwald.

Jonathan Grunwald

Freude am gesunden Saunieren entdecken
Sauna-Einsteigerkurse im AGGUA TROISDORF
Troisdorf. Saunieren - wie geht das
eigentlich? Die AGGUA Sauna &
Lounge bietet speziell zu dieser
Frage am 22. März und am 19.
April unter dem Motto „Sauna für
Einsteiger“ Einführungskurse für
Sauna-Neulinge an. In der mit
dem Qualitätszeichen „SaunaP-
remium“ ausgezeichneten Sauna-
landschaft können Interessierte
Wissenswertes rund um das ge-
sunde Schwitzen erfahren und
unter fachkundiger Anleitung ihre
ersten Saunagänge genießen.
Viele Menschen sind neugierig auf
die wohltuende Wirkung des Sau-
nierens, trauen sich aber nicht
unbedingt, den ersten Schritt in
die Sauna zu setzen. „Mit unse-
ren neuen Einführungskursen
‚Sauna für Einsteiger‘ möchten wir
diese Hemmschwelle abbauen und
Neulingen einen angenehmen und
informierten Start in die Welt des
Saunierens ermöglichen“, erklärt
AGGUA-Geschäftsführerin Dani-
ela Simon. „Unsere erfahrenen
Sauna-Guides begleiten die Teil-
nehmer durch den Vormittag und
beantworten alle Fragen, die Sau-
na-Neulinge typischerweise ha-
ben.“

Sauna-ABC: Der erste SaunagangSauna-ABC: Der erste SaunagangSauna-ABC: Der erste SaunagangSauna-ABC: Der erste SaunagangSauna-ABC: Der erste Saunagang
Die Kurse finden am 22. März und
19. April statt und bieten ein umfas-
sendes dreistündiges Programm.
Los geht’s mit einer informativen
Einführung in die gesundheitlichen
Vorteile des Saunierens. Was ge-
nau passiert im Körper während
eines Saunagangs? Beim begleite-
ten ersten Saunagang lässt sich das
sogleich hautnah erleben. Die Sau-
na-Guides erklären, wie lange man
in der Sauna bleiben sollte, welche
Temperaturen für Einsteiger geeig-
net sind und was sonst noch zu
beachten ist, um das Beste aus dem
Sauna-Erlebnis herauszuholen.
Erholung und Entspannung genie-Erholung und Entspannung genie-Erholung und Entspannung genie-Erholung und Entspannung genie-Erholung und Entspannung genie-
ßenßenßenßenßen
Anschließend gibt es Gelegenheit,
im gemütlichen Ruhebereich mit
einer Tasse Kräutertee zu ent-
spannen und die wohltuende Wir-
kung des ersten Saunagangs zu
genießen. Nach einer weiteren
Wissens-Session rundet ein zwei-
ter Saunagang das Erlebnis ab. In
einer abschließenden Feedback-
runde können die Kursteilnehmer
ihre Eindrücke teilen und zusätz-
liche Tipps für zukünftige Sauna-
besuche erhalten.

„Viele Sauna-Neulinge sind über-
rascht, wie vielfältig die positiven
Effekte regelmäßiger Saunagän-
ge sein können“, so Daniela Si-
mon. „Mit unserem Einsteigerpro-
gramm möchten wir daher nicht
nur Wissen vermitteln, sondern vor
allem die Freude am gesunden
Schwitzen wecken und damit den
Grundstein für langfristiges Wohl-
befinden legen.“
Ohne Zusatzkosten, frühzeitigeOhne Zusatzkosten, frühzeitigeOhne Zusatzkosten, frühzeitigeOhne Zusatzkosten, frühzeitigeOhne Zusatzkosten, frühzeitige
Anmeldung empfohlenAnmeldung empfohlenAnmeldung empfohlenAnmeldung empfohlenAnmeldung empfohlen
Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf
Personen begrenzt - so ist eine

persönliche Betreuung gewährleis-
tet. Für die Teilnahme am Einstei-
gerkurs fallen keine Zusatzkosten
an, es wird lediglich ein Sauna-
Tagesticket benötigt. Aufgrund der
limitierten Plätze ist allerdings eine
frühzeitige Online-Anmeldung über
die AGGUA-Website notwendig.
Mitzubringen ist ein Bademantel
für die Ruhezone, ein Handtuch für
die Sauna sowie eine entspannte
Haltung und Offenheit für neue Er-
fahrungen.
Aktuelle Informationen und An-
meldung unter: www.aggua.de.
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Flexibel wohnen
Erfolgreiche Vermieter über Online-Plattform

Die veränderte Arbeitsrealität stei-
gert den Bedarf an flexiblem Woh-
nen auf Zeit. Denn: Jahrelang an
ein und demselben Ort arbeiten -
das war einmal. Heute setzen vor
allem internationale Firmen ver-
mehrt auf Agilität und entsenden
ihre Mitarbeitenden weltweit. Für
die Angestellten bedeutet das: neue
Länder, neue Städte, neue Men-
schen. Und am Ende auch immer
wieder eine neue Wohnung. Diese
sogenannten Expats wollen keine
langfristigen Mietverträge abschlie-
ßen, sich auf unzählige Wartelisten
setzen lassen oder ihre Wohnung
erst komplett einrichten. Sie möch-
ten schnell und unkompliziert ein-
ziehen und sich wohlfühlen können.
VVVVVon Möblierung bis on Möblierung bis on Möblierung bis on Möblierung bis on Möblierung bis VVVVVermarktungermarktungermarktungermarktungermarktung
Obgleich diese temporäre Wohn-

form für Vermieter:innen großes Po-
tenzial bietet - die Nachfrage steigt
seit Jahren - stellt sie sie auch vor
neue Herausforderungen: Von Mö-
blierung bis Vermarktung, von Mie-
tersuche bis Vertragsabwicklung -
die Liste, bis eine Immobilie pas-
sende Mieter:innen gefunden hat,
ist lang, der Arbeitsaufwand inten-
siv. Gut beraten ist, wer sich für die
erfolgreiche Wohnungsvermietung
für eine spezialisierte Plattform ent-
scheidet, die diese Arbeit auf Knopf-
druck abnimmt.
Perfekt auf die Bedürfnisse ein-Perfekt auf die Bedürfnisse ein-Perfekt auf die Bedürfnisse ein-Perfekt auf die Bedürfnisse ein-Perfekt auf die Bedürfnisse ein-
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt
Das in Berlin ansässige Unterneh-
men Wunderflats zum Beispiel bie-
tet eine solche Lösung, die auf die
Bedürfnisse der einzelnen Kunden-
gruppen zugeschnitten ist und

Schnelle und unkomplizierte Vermietung - das wünschen sich viele Vermieter:innen und Wohnungssuchende.Schnelle und unkomplizierte Vermietung - das wünschen sich viele Vermieter:innen und Wohnungssuchende.Schnelle und unkomplizierte Vermietung - das wünschen sich viele Vermieter:innen und Wohnungssuchende.Schnelle und unkomplizierte Vermietung - das wünschen sich viele Vermieter:innen und Wohnungssuchende.Schnelle und unkomplizierte Vermietung - das wünschen sich viele Vermieter:innen und Wohnungssuchende.
Foto: Guille Faingold/stocksy.com/akz-oFoto: Guille Faingold/stocksy.com/akz-oFoto: Guille Faingold/stocksy.com/akz-oFoto: Guille Faingold/stocksy.com/akz-oFoto: Guille Faingold/stocksy.com/akz-o

gleichzeitig den Arbeitsaufwand für
Vermieter:innen erheblich reduziert:
Mit nur wenigen Klicks inserieren
sie ihre Unterkunft und vermieten
sicher über die Plattform. Alle poten-
ziellen Mieter:innen sind verifiziert
und sobald eine Buchungsanfrage
eingeht, können Vermieter:innen
entscheiden, wer den Zuschlag er-
halten soll. Der Mietvertrag kann
einfach online unterschrieben wer-
den - in Anbetracht der häufig im
Ausland ansässigen Mieter:innen der
deutlich schnellere Weg. Dazu
kommt, dass viele Mietanfragen di-
rekt über das Unternehmen abgewi-
ckelt werden, für das die Person ar-
beitet. Da überrascht es auch kaum,
dass neun von zehn Buchungen ohne
Besichtigungstermin abgeschlossen
werden - das spart schließlich Zeit
und Aufwand. (akz-o)
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März

Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und indi-
viduelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473 KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe

Aufgaben gehören dazu. Die Pla-
nung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen An-
lagen sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der
Badegäste gehören zum Ausbil-
dungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-
ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr
Informationen zum Berufsbild un-
ter www.bds-ev.de (akz-o)

Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-

ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches

Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige ad-
ministrative und organisatorische
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Einfache Stellensuche im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel
Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem Wohn-
ort. Grund genug für den VTH Ver-
band Technischer Handel e.V., ab
sofort eine Suche nach Postleit-
zahlen anzubieten. Im Internet
können Suchende ihren Wunsch-
ort eingeben und das Suchkriteri-
um „Ausbildungsbetrieb“ ankli-
cken. Sofort werden ihnen die
nächstgelegenen Großhändler
angezeigt. Die Adresse dieses Ser-
vices lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.
Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbil-
dung in den Fachrichtungen Groß-
handel und Außenhandel an. Für
kommunikative Organisationsta-
lente ist dies genau das Richtige,
denn hier geht es um den rei-
bungslosen Warenfluss von der
Bestellung über die Lagerung und
Auslieferung bis hin zur Bezah-
lung.
Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-
bes und sorgen dafür, dass die
interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.
IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft, Ver-
trieb, Marketing und Rechnungs-
wesen - aber auch mit Warenan-
nahme und -lagerung. Sie lernen,
mit Lieferanten zu verhandeln und
Absatzwege zu finden. Eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung für

alle, die in die Industrie wollen,
ohne zu studieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß bei
dieser Ausbildung: Lagerlo-
gistiker(innen) behalten den Über-
blick über die großen Lagerbe-

stände im Technischen Handel.
Vom Wareneingang bis zum Wa-
renausgang beweisen sie Pla-
nungs- und Organisationskompe-
tenz.
Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce betreu-

en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren
Prozesse und vieles mehr. Auch
im Technischen Handel wächst der
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch - ein Zukunftsberuf für PC-
und Internetfans. (akz-o)
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